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MDjoEfce im Blaum
ine fanfte, Heine,
eine tjelle, feine
IDolfe treljt öatiiit im Blauen.
31?ren garten, leifen,
ifyren ftlbermeifen
«Slang möcljt' idj fo gerne flauen
in 6er Balje, 6af idj füljle,
trie 6ie Klarheit meine fcfjttmle,

Ijeife Stirne feiig fiifjle.
£julba 5etler.

Bas ao?tftii im Säinltr,
3Kit ber ©rlfölfung ber ©orgen unb Saften beê 9Kenfd)en, mit ber gu=

naïjme ber SInforberungen an benfelben burdf unfer immer anfprudjêboller
toerbenbeS Seben, mit ber 23ergröfjerung ber nerüengerrüttenben geiftigen
unb ïôrperlttfien Sïrbeii im ®gmpf um§ SDafein, toudiê ba§ SSebiirfniê einer
geittoeiligen âïuêfpartnung gur ©täbjlung öon ©eift unb Körper. ®a§ fcfjuf
unê bie 2Bintererf>olung3orte, ben Sßinterfport, führte inâbefonbere ben Sïi=
[port bei un§ ein.

£ner toar e§ nun in erfter Sinie ba§ Sitnbnerlanb, ba§ in richtiger ®r=
ïenntniê biefeê gmïtorâ und feine Ï)m1id)en ©egenben audj für ben SBinter
erfdjlofj. SDaPod, $ loners, ©t. iDloritg, Slrofa, glimê u.fto. finb -Kamen
non SBinterfportpIairen im öfflidfcn ©raubitnben, bie in alle SBelt Ifmaud»

SCfdjamut mit bem SBabuê, 2 ©tunben bon ©ebrun (SCabeifd^), SBünbner Oberlanb.
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Wolke im Blauen.
Line sanfte, kleine,
eine helle, feine
Mölke weht dahin im Blauen.
Ihren zarten, leisen,

ihren silberweißen
Glanz möcht' ich so gerne schauen

in der Nähe, daß ich fühle,
wie die Ularheit meine schwüle,

heiße Zürne selig kühle.

Das Taoetsch im Winter.
Mit der Erhöhung der Sorgen und Lasten des Menschen, mit der Zu-

nähme der Anforderungen an denselben durch unser immer anspruchsvoller
werdendes Leben, mit der Vergrößerung der nervenzerrüttenden geistigen
und körperlichen Arbeit im Kampf ums Dasein, wuchs das Bedürfnis einer
zeitweiligen Ausspannung zur Stählung von Geist und Körper. Das schuf
uns die Wintererholungsorte, den Wintersport, führte insbesondere den Ski-
sport bei uns ein.

Hier war es nun in erster Linie das Bündnerland, das in richtiger Er-
kenntnis dieses Faktors uns seine herrlichen Gegenden auch für den Winter
erschloß. Davos, Klosters, St. Moritz, Arosa, Flims u.sw. sind Namen
von Wintersportplätzen im östlichen Graubünden, die in alle Welt hinaus-

Tschamut mit dem Badus, 2 Stunden von Sedrun (Tavetsch), Bündner Oberland.
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